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öl. a g 0 l d.
An die Grt «fchuUrehörden « Rechrmngs-

steUer.
Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaßt,

zur öffentlichen Kenntnis zu dringen behuss künftiger
Nachachtung , daß bezüglich der Frage , ob die inner¬
halb einer Bermaltnngsperivde sich ergebenden Re-
vcnüen -Überschüsse des Schulfonds , dessen Grund¬
stock unmittelbar oder nur zufolge eines dies aus¬
drücklich bestimmenden Beschlusses der Verwaltungs¬
behörde Zuwachsen, bei Schnlsondsstistungen die gleichen
Bestimmungen wie bei anderen Stiftungen gelten
und daß bei denselben der aus einer bestimmten Ver¬
waltungsperiode erwachsene Revenuen - Überschuß
gleichfalls jedesmal bei der Rechnungsstell - , beziehungs¬
weise bei der Fertigung der Grundstocks - Berechnung
dem Grundstocks - Soll zuzusehiagen ist.

Bei dem übrigen Schulsonds -Vermögcn aber
ist die Zuweisung zum Grundstock durch einen be¬
sonderen Beschluß der Ortsschulbehvrde bedingt.

Den 14 . April . !884.
K. gemeinsch. Oberamt in Schulsachen.

Güntner . Mezger.
Die Mltteischulsieile in Möhringen a. jFildern wurde

dem Oberlehrer Klistle in Haiterbach und die Schulstelle in
Schwarzenberg (Freudenstadt ) dem Untcrlchrer Halst in Dorn-
stettcn übertragen.

Ge starben : v Schober,  Hugo , Dr . und Professor
am K. Polytechnikum, Ritter des Kronord. t . Kl., Herzleiden,
47 I ., Stuttgart.

Tages -̂ euigkerten.
Deutsches Reich.

^ Nagold,  16 . April . Der Ertrag der in
den letzten Wochen vom Psarrgemcindeeat vorgenom-
incnen Hauskolickte sür die Restauration der oberen
Kirche belauft sich auf die schöne Summe von 555
Mark und ist ein Beweis von der Opferwilligkeit
unserer Stadt auch für religiöse Zwecke. — Gegen¬
wärtig findet hier die erste Dienstprüsiing lLehrge-
hilfenprüfting ) der 58 Seminaristen des III . Kursus
statt . Die Oberschulbehch.de ist hiebei vertreten durch
die HH . Obetkonsistorialrat v. Burk  und Schulrat
Mo ja pp von Stuttgart.

Herrenberg,  10 . April . In unserem Gäu
stehen die Kirschbäume und Frühobstbäume in schön¬
ster Blüte . Auch die Birn - und Apfelbäume las¬
sen bezüglich dcS Fruchtansatzes nichts zu wünschen
übrig , so daß wir alle Aussicht haben , ein Obstjahr
zu bekomme», wie schon lauge nicht metzr.

^Stuttgart,  8 . April , lieber das Krankeu-
kassengesetz sprach gestern abend Dr . Miller , Sekre¬
tär des Oberbürgermeisters , im Bürgermusenm vor
den Mitgliedern von 6 vereinigten Bürgervcrcinen.
Von besonderem Interesse war der Epilog , den Red¬
ner dazu gab , in dem er nachwieS . daß weder den
Arbeitern noch Arbeitgebern allzugroße Lasten gegen¬
über ihren bisheugcu Ausgaben für Krankheiten auf-
erlcgt werden . Nur die Fabrikanten ec., welche bis¬
her ihre Pflichten den Arbeitern gegenüber nicht ge-
than , werden jetzt gezwungen zu der lleberzeugung
kommen , daß ihre Ausgabe nicht darin besteht , viel
Geld zu verdienen durch billige Produktion und teueren
Verkauf , sondern darin , daß sie treue und kluge Knechte
des Herrn sein sollen , die über das Gesinde wachen
und für dasselbe sorgen sollen zu rechter Zeit . Wohl
Würden durch Außerachtlassung dieser Pflichten einige
hundert Millionäre mehr erstehen , aber damit ist dem
Staate nicht gedient ; der Staat will sich seine Mil¬
lionen treuer zufriedener Bürger , seine patriotischen

Soldaten erhalten ! Der erste Schritt ans dem Wege
zu einer möglichst umfassenden , von Humanität und
Christentum , von staatserhalteuder Politik geforderten
Fürsorge für die besitzlosen Klassen ist geschehen, wo¬
durch diese zu der lleberzeugung gelangen , daß der
Staat eine nicht blos notwendige , sondern auch wohl-
thätige Einrichtung sei. Andere Staaten eifern unse¬
rem Beispiele nach und wir werden noch weiter gehen
auf dem Gebiete der Arbeiterfürsorge , um die sozialen
Gegensätze auszugleichen.

Stuttgart,  1l . April . Der Landtag ist znm
22 . April einbernfen.

Stuttgart,  10 . April . Die Frage , ob der
Frost in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch ge¬
schadet, beantwortet der „Schw . M ." dahin , daß
der Schaden im Großen und Ganzen gleich Null
ist . Nur an einigen überaus saftigen und krautigen
Gewächsen , wie Diklytra und dgl ., läßt sich ein
Verbrühen Nachweisen.

Crailsheim,  7 .. April . Die Forterhebung
der örtlichen Biersteuer wurde heute vom Gemeinde¬
rat und Bürger -Ausschuß genehmigt . Ein Antrag
des Stadtschuliheißen , das Schulgeld für die Volks¬
schulen auszuheben oder doch zu ermäßigen , wurde
einstimmig abgelehnt , dagegen wurde ein weiterer An¬
trag , das Polizeipcrsonal zu vermindern , angenommen.

Ravensburg,  13 . April . In den letzten 8
Tagen haben die Fischvtterjüger Ewald und Wilhelm
Schmidt 8 Ottern erlegt , worunter 5 Ottcrmütter
mit 3 ungebornen Jungen.

Ein erschütternder Unglücks fall hat sich am
Gründonnerstag nachmittag in der 20 Minuten von
Dußlingen entfernten Rilling ' schen Zementfabrik , der
sog. Pulvcrmühle , ereignet . Ein Arbeiter der Fab¬
rik stieg in den Zcmcutvsen , um nach einem Defekt
zu scheu. Als derselbe nicht wieder zum Vorschein
kam, stieg der Mitbesitzer der Fabrik , Wörner von
Appcnweiher (Badens , ebenfalls in den Ofen , aber
auch er kam nicht wieder ans Tageslicht . Als man
einige Zeit daraus nach der Sache sah, fand man
Wörner sowohl als den Arbeiter , ersterer den letz¬
teren , den er barte retten wollen , noch mit den Ar¬
men umschlungen haltend , tot im Ofen . Beide
waren ein Opfer der dem Ofen entströmenden gifti¬
gen Gase geworden.

Ein schwäbischer Hühnerzüchter stellt aus seiner
Erfahrung die Rechnung aus , daß jedes Huhn an
Eiern einen jährlichen Reinertrag von 3 4L 20 L
liefere. Freilich betreibt dieser Züchter die Sache
auch „rationell ." Er bat einen großen , lustigen,
streng rein gehaltenen Stall und einen großen Hüh¬
nerhof . Kann aber diesen Anforderungen nicht un¬
gefähr jeder Bauer entsprechen ? Italien , Frankreich
und Dänemark führen jährlich sür se 20 bis 30
Millionen Mark Eier ans . Deutschland zahlt jähr¬
lich für fremde Eier viele Millionen . Kann sich denn
dies Verhältnis nicht umkehren ? Vermögen wir we¬
niger als Dänen , Italiener und Franzosen ? Was
sagen die landwirtschaftlichen Vereine dazu?

Brandfülle : Am 11 . d. zu Mundingen,
OA . Ehingen , eine Scheuer ; am 12 . d. in Maisen-
hans er (Aalen ) zwei Wvhn - und Okonomiegebäude.

(Zufriedenheit — das höchste Glück.) Bei
Pforzheim wurde kürzlich ein junger , kräftiger Bursche
wegen Bettels verhaftet . Derselbe , in der Nähe von
Koblenz zu Hause , hatte einen am Tag zuvor in
Durlach geschriebenen Brief bei sich, der an eine
gewisse „liebe Frau Wirtin " in seiner Heimat ge¬
richtet war . Der Brief lautet : „Im vorigen Mo¬
nat ging ich vom Hanse fort auf die Wanderschaft.

Ich bin gewesen in (hier werden 20 — 30 Städte
und Ortschaften genannt . Jetzt bin ich in Durlach
bei Karlsruhe . Es ist mir seitdem sehr gut gegan¬
gen ; gearbeitet Hab ich nirgends . Wo ich hingekom¬
men bin , haben mir die Leute gern etwas gegeben.
Ich bringe alle Tage 2 bis 3 4L zusammen . Bier
und Wein sind sehr wohlfeil . Da saufe ich genug,
ich Hab mir schon einen ordentlichen Bierleib ange¬
trunken . . . . Wenn ich da durchgemacht habe,
dann gehe ich Straßburg und Metz zu." Der Brief
schließt mit dem Reime:

„Die Welt ist unbeschreiblich schön,
Man muß sich nur darauf versteh '»."
München,  8 . April . In lakonischer Kürze

meldet ein Privattelegramm des Berk . Tagebl . : In
vergangener Nacht haben sich hier drei Soldaten
verschiedener Regimenter entleibt . — Uber die Ur¬
sachen, weiche die drei jugendfrischen Männer in den
Tod getrieben , verlautet vorläufig nichts Näheres.

Aus Würz bürg,  8 . April , wird berichtet:
Heute früh 8 Uhr wurde in dem eine halbe Stunde
von hier entfernten Dvrse Unterdürrbach ein Raub-
mvrdversuch ansgeführt . Die im Gasthaus zum
Schwanen allein ' anwesende Kellnerin wurde von
einem fremden Burschen überfallen , erdrosselt und
derart mißhandelt , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird . Der Thäter erbrach die Schublade und ent¬
wendete aus derselben einige hundert Mark ; der¬
selbe ist bis jetzt noch nicht ermittelt.

Der Leibarzt des Fürsten Bismarck , HerrDr-
Schwenninger , befand sich vorige Woche in Frank - -
furt.  Derselbe wurde von 21 fettleibigen Personen
konsultiert . Jede Konsultation kostete 50 -,/L

Die Verhandlungen mit dem Oberbürgermei¬
ster Miquel wegen dessen Eintritts ins preußische
Ministerium sind , wie man dem „ Sch . M . von
Frankfurt meldet , gescheitert.

Neustadt  a . H ., 15 . April . Die Versamm¬
lung der süd - und südmestdeutschen Nationalliberalen
war sehr zahlreich besucht. Miquel . stürmisch begrüßt,
sprach in längerer , oft durch Beifall unterbrochener
Rede über die Heidelberger Erklärung in Betreff der
Zollsteucr - Sozialpolitik . Eckhard (Mannheim ) be-
handelte die allgemeinen politischen Verhältnisse , Buhl
die Arbeiter -Versicherung . Schließlich wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen , worin die Ver¬
sammlung erklärt , der Heidelberger Erklärung beizu-
trctcn und den Landesparteien zu empfelflen , sich der
Organisation der nationalliberalen Partei des Reiches
anzuschließen. Der Parteitag war von 5000 Per¬
sonen besucht.

Mainz,  14 . April . In der verflossenen Nacht
wurde in der Chnslophskirche Angebrochen und der
größte Teil der wertvollen Kirchengeräte geraubt.
Dieselbe Kirche wurde vor 4 Jahren schon einmal
ansgeplündcrt , ohne daß man die Thäter erwischen
konnte.

Köfln , 15 . April . Die Köln . Volkszütimg
meldet , LedochowSki habe aus das Erzbistum Posen
verzichtet.

Aus Köln geht der Germ , folgendes Tel . zu:
„Der Aufruf zu der Katholikenversammlnng am Oster¬
montag ist gerichtlich beschlagnahint worden auf
Grund des K 131 des Strafgesetzbuches ." !; 131
lautet : Wer erdichtete oder entstellte Tatsachen , wis¬
send, daß sie erdichtet oder entstellt sind , öffentlich
behauptet oder verbreitet , um dadurch StaatSein-
richtnngen oder Anordnungen der Obrigkeit verächt¬
lich zu machen, wird mit Geldstrafen bis zu 200
Thlr . oder mit Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft.

^ 45 ,
Erscheint wöchentlich 3>nal : Dienstag , Donnerstag
and Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägcrlobn ) vO 4 , in dem Bezirk I — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Donnrrrrtag den 17. April.

Jnscrtionsgebühr für die ispairige Jeite aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1884.
Sl mtliche s.



Köln , 15 . April . Bei dem rheinischen Katho¬
likentag in Gürzenich waren 4000 Personen anwesend.
Dr . Braubach cröffnete die Versammlung und erklärte,
dieselbe sei aus eigener Initiative zusammengekommen,
nicht nur aus Veranlassung der Centrumssraktion,
nm den Wünschen und Beschwerden der Katholiken
und deren gerechten Forderungen Ausdruck zu geben.
Nach dreistündiger Verhandlung wurden 4 Resolu¬
tionen einstimmig angenommen . Die Versammlung
spricht den Mitgliedern der Zentrumsfraktion im
Reichs - und im Landtage für ihren bisherigen uner¬
schütterlichen Akut den wärmsten Dank und freudige
Anerkennung aus.

M e tz. 12 . April . Der Gouverneur von Metz,
General v. Schwerin , wurde gestern Abend von
einem Schlaganfalle betroffen ; fein Zustand ist sehr
bedenklich. (Heute wird dessen Tod gemeldet .)

(Fatale Vergeßlichkeit .) Der Bankier M . aus
Berlin war dieser Tage nach Hamburg gereist und
dort im Hamburger Hof abgestiegen . Nachdem er
im Hotel ein Bad genommen , erklärte er in größter
Aufregung während seines Ankleidens im Badezimmer
dem herbeigerufenen Badediener , daß er während des
Bades bestohlen sei. seine Weste mit goldener Uhr
und Kette und einem Portefeuille mit 15 000 ^
fehle . Der Banquier eilte zum Konsulat , dieses re¬
quirierte die Kriminalpolizei in Hamburg , und mit
Erlaubnis des Direktors Herrn Uhl vom Hamburger
Hof wurde das Hotelpersonal einer peinlichen Visi¬
tation seiner Sachen u. s. w. doch vergeblich , unter¬
zogen . Endlich sagte der visitierende Kriminalbeamte
zu dem vermeintlich bestohlenen Banquier : „Nun
wollen wir aber auch Sie visitieren , denn cs waren
Beispiele da , daß Leute schon ihren Hut gesucht
und denselben doch aus dem Kopfe halten . " Wohl
oder übel mußte sich der sehr aufgeregte Banquier
zur Visitation bequemen , und siehe da , als der Be
amte ihn an die Brust fühlte , rief er ans : „Sie haben
ja Ihr Portefeuille bei sich, hier fühle ich es ja !"
Der zerstreute und vergeßliche Herr Banquier hatte
die Weste auf den Leib und dann erst das Hemde
angezogen , und als er zum eigentlichen Anziehen der
Weste schreiten wollte , diese in seiner Urvergeßlichkeit
vermißt und obige Affaire herbeigeführt . Die auf
diese Weise beleidigte und gekränkte Dienerschaft des
Hotels entschädigte der Banquier durch ein reichliches
Geldgeschenk.

Kiel , 9 . April . Die an Bord der Korvette
„Sophie " von der afrikanischen Küste als Geisel mit-
gcbrachren Häuptlinge haben in Berlin die Straf-
summc hinterlegt ; sie kommen am I I . nach Kiel und
werden hier bis zum 15 . bleiben , um dann mit der
„Möve " nach Afrika zurückzukehren.

Berlin , 12. April . Die Besserung des Kai¬
sers schreitet fort , derselbe konnte bereits wieder län¬
gere Vorträge entgegeunehmen , darf aber das Zim¬
mer noch nicht wieder verlassen.

Den Kriegsinvaliden von 1870/71, ) welche den
rechtzeitigen Meldeterinin versäumt hatten , steht eine
große Freude bevor . Der Reichskanzler hat dem
Vorstande des deutschen Kriegerbundes mitgeteilt,
daß bereits von Reichswegen Erhebungen angeord¬
net sind und daß die Angelegenheit demnächst gesetz¬
lich reguliert werden wird.

Den Berliner Abend lottern mfolge wurde in
der Hauptkasse der Swdtvogiei ein Defizit von acht¬
zigtausend Mark entdeckt. In der Wohnung des
Kasseurendante » , der seit mehreren Tagen das Bu¬
reau nicht besucht hatte , wurden 75 000 in Bar
vorgefunden . Ter Rendant ist fluchtig geworden.
— Nach einer Beilincr Lokaikorrejpondenz hat sich
der Defraudant im Hotel zum „grünen Baum " in
der Klosterstraße msebosse».

sSteuerwefen j Wer eine Einnahme von jähr¬
lich 20 000 Franken aus Staatspapieren genießt,
zahlt jährlich Steuer:

In Deutschland . . . 120 Franken,
„ England . . . . 350 „
„ Frankreich . . . 800 „
„ Italien . . . . 1640 „

hat einer dieselbe Emnahme aus Grundstücken , so
zahlt er

in Deutschland . . . 200 Franken,
„ England . . . . 530 „
„ Frank , eich . . . 1800 „
„ Italien . . . . 4800 „

hat jcmai d dieselbe Iahreseinnahme aus Fabriken,
so zahlt er

in England . . . . 530 Franken,

in Frankreich . . . 1037 Franken
„ Italien . . . . 4245 „

Aus dieser Statistik des „Corriere " erhellt , daß
Italien im hervorragenden Sinne das Land der
Steuern ist.

Dresden,  6 . April . In der Privatwohnung
des Baron v. Warburg , eines reichen Rentiers , er¬
schien am Freitag ein angeblicher Beauftragter eines
sozialdemokratischen Comitös mit der Forderung um
sofortige Aushändigung von 1000 <ckL, andernfalls
die Billa durch Dynamit in die Lust gesprengt wer¬
den würde . ES gelang dem Besitzer , den Unbekann¬
ten einige Zeit hinzuhalten , bis ein hinzngerufener
Aufsichtsbcamter die Ergreifung desselben bewirkte.
Man ermittelte in der Persönlichkeit einen stellenlo¬
sen früheren Steuer -Accessisten , welcher bisher bei
der Behauptung stehen geblieben ist, im Auftrag
eines sozialdemokratischen Comitös gehandelt zu ha¬
ben, sonst aber jede weitere Auskunft entschieden ver-
weiget . Jedenfalls hat man es im vorliegenden
Falle mit einer gewöhnlichen Erpressung zu thun.

(Abscheuliche Roheit .) Aus Oberschlesien
wird den „Neuen Hess. Volksblättern " geschrieben:
Ein kleiner Grundbesitzer zu Mörlenbach erhielt kürz¬
lich aus Amerika eine Sendung , für welche er , da
dieselbe deklarirt war,  ca . 7 Zollgebühren ent¬
richten muß . Zum großen Aerger des Mannes ent¬
hielt das Packet an Stelle des deklarierten Wert¬
gegenstandes nur einen halben Backstein, mit der bei¬
gelegten Bemerkung , daß er auf Wunsch die andere
Hälfte auch erhalten könne. Dieser Schabernack scheint
den Mann in eine furchtbare Gereiztheit versetzt zu
haben und ließ er seine Wut au zwei ihm anver¬
trauten jungen Stieren aus,  welche er in geradezu
unerhörter Weise mißhandelte . Nachdem das Vieh
in Folge der schrecklichen Mißhandlungen nicht mehr
fressen konnte und mehrmals , von Schmerz gefoltert,
zusammenbrach , schnitt der Peiniger demselben end¬
lich auf offener Straße mit einer Sense den Hals
ab . Das Gericht wird sich jedenfalls mit dieser em¬
pörenden Tierquälerei noch befassen.

Oesterreich -Ungarn.
Grügau  bei Olmütz wurde am 7. ds . von

einer großen Feuersbrunst heimgesucht , bei welcher
über 50 Häuser eingeäschert wurden . Tuet Personen,
eine Frau und zwei Kinder , verbrannten . Nur ein
kleiner Teil der Habe war versichert , so daß die Be¬
wohner des Ortes zumeist zu Bettlern wurden.

Frankreich.
Lahors,  15 . April . Bei Enthüllung der

Statue Gambettas hielt Ferry die Gedächtnisrede
auf Gambetta . Der Kriegsminister brachte die Hul¬
digung der Armee dar . Aus Liebe zu Frankreich
habe Gambetta zu guter Stunde gelehrt , daß die
Nation nur unter der Bedingung in der Welt mit¬
zähle , wenn sie jederzeit bereit sei, die Rechte Ande¬
rer zu respektieren , aber auch ihr Blut zu vergießen
für die Verteidigung der Heimat und der Ehre.

General Millot hat vom schwarzen Fluß , 13.
April , telegraphiert : „Hong Hoa 6 Stunden bom¬
bardiert . Die Stadt steht in Flammen ; der Feind
hat sich zurückgezogen, nachdem er die umgebenden
Dörfer in Brand gesteckt."

England.
(Tierschutz für Frauen .) Die geringen Stra¬

fen, welche den landesüblichen „Weiberprüglern " in
England zugemessen werden und die eingefleischte
Brutalität der Männer in den untern Volksklassen,
welche die furchtbarsten Mißhandlungen ihrer Ehe¬
hälften als eine Art legitimen Sports betrachten,
veranlaßte den Abgeordneten Macfarlane infolge
einer unbefriedigenden Antwort seiner diessallsigen
Interpellation im Unterhause anzumelden , daß er
den Antrag stellen werde , die Frauen dem Tierschutz¬
gesetze zu unterstellen , um ihnen ciuen besseren Schutz
zu sichern, als dies gegenwärtig der Fall ist.

Schweden und Norwegen.
Im schwedischen Reichstage ist vor einigen

Tagen das politische Wahlrecht der Frauen auf die
Tagesordnung gesetzt worden . Seitens eines Mit¬
gliedes der zweiten Kammer wurde ein bezüglicher
Antrag eingebracht , der zuerst in der ersten Kammer
zur Behandlung und Ablehnung gelangt . Interessant
sind die vom Antragsteller gemachten Motivierungen.
Derselbe hielt zunächst einen Vortrag über die Man¬
darinen des Orients und die Ehemänner der Jetzt¬
zeit, die ihre Frauen wie Puppen behandeln , sowie
andererseits über die heilige Jungfrau , die Pythia,
Sibylla u. s. w. Freiherr Stackelberg sprach in

folgender Weise für den Antrag : „Der Reichstag
repräsentiert nicht das ganze Volk , sondern nur den
männlichen Teil desselben . Der Umstand , daß die
Eigenschaften der Frau von denen des Mannes ab¬
weichen, gebietet es , daß erstere im Reichstage Sitz
und Stimme erhält ." Graf Spaure ironisierte den
Antrag und meinte , er würde gern noch weiter gehen
und den Frauen auch das Recht der Wählbarkeit
verleihen , da Damengesellschaft bei den Reichstags-
Verhandlungen doch ein schönes Ding sei. Der An¬
trag fiel aber auch in der zweiten Kammer , obgleich
nur mit 53 gegen 44 Stimmen durch.

Italien.
Der „Figaro " erfährt aus sehr sicherer Quelle,

daß der Papst Leo XIII . durchaus nicht die Absicht
habe , Rom zu verlassen , noch je überhaupt gehabt
habe . Jenes Gerücht , verbreitet durch die bekannten
Depeschen des „Moniteur de Rome " , sei aus einer
falschen Auslegung einiger bitterer Worte  entsprungen,
welche der Papst anläßlich der vielerwähnten Ange¬
legenheit der Güter der Propaganda habe fallen
lassen. „Zur Stunde " , schreibt der „Figaro " , „ trifft
Leo XIII . Maßnahmen und Vorkehrungen für die
Zukunft , die keineswegs auf die Absicht hindeuten,
sich aus dem Vatikan zu entfernen . Im Grunde
also ist nur der Kredit des „Moniteur de Rome"
sehr stark erschüttert , indem er die Worte des heili¬
gen Vaters nach ihrer Bedeutung ungemessen über¬
trieben hat . Er wollte den Propheten spielen und
hat sich vollständig getäuscht ."

Amerika.
Der deutsche Gesandte in Washington , Herr

v. Eisendecher , soll, wie die „National -Ztg ." hört,
abberusen werden . Die Annahme liegt nahe , daß
die Laskeraffaire die Veranlassung ist.

In Chicago arbeiten 2800 Schuhmaschinen;
es erfordert dabei keinerlei Geschicklichkeit und Ver¬
ständnis mehr , die Arbeit ist rein mechanisch. Der
Schuh wird in 64 verschiedenen Teilen bearbeitet,
so daß ein dortiger Maschinenschuster nur noch ein
vierundsechzigstel eines deutschen Schuhmachers re¬
präsentiert.

Asien.
Aus Birmah  wird gemeldet , daß Mandalay,

die Hauptstadt des Landes , durch eine große Feucrs-
brunst zur Hälfte zerstört worden sei.

Handel H Verkehr.
Tcttnang , 7. April . In diesem Frühjahr sind schon

viele Hopfcnverkäuse abgeschlossen worden . Mehrere Groß¬
produzenten haben ihr ganzes Erträgnis aus 5 und 10 Jahre
zu Preisen von 135 und 140 pr . Itr . verkauft und auf
diesjährige Frnhhopfen wurden Abschlüsse zu 150 ^ gemacht

Allerlei.

Die Thräne.
Ich Hab' in schweren Augenblicken

Schon manchen tiefen Schmerz gefühlt,
Der unter wechselnden Geschicken
Das Innerste mir hat durchwühlt.

Nur könnt ' ich keine Thräne finden —-
Stumm stand ich da mit trocknem Blick,
Als ob das innerste Empfinden
Versagt mir hätte das Geschick.

Doch gestern, als in meinen Armen
Der greise Vater sterbend lag,
Da kamen Thränen mir , die warmen,
Und brachten meinen Schmerz zu Tag.

Und heute , als an seiner Bahre
Den schuld' geu Dank ich ihm gezollt
Und innig fühlte , wie das Wahre,
Das Beste nur er stets gewollt.

Da fühlt ' ich wieder sie erscheinen
Und leichter ward ' es mir um's Herz,
Und bittend sprach ich : „Laß mich weinen!
Die Thränen lindern ja den Schmerz . "

Da fühlt ' ich all den ganzen Segen,
Der in der warmen Thräne liegt,
Die uns auf allen Lebenswegen
Den Schmerz erleichtert und besiegt.

Wohl dem, dem immer sie beschieden
In Lust und Leid , in Schmerz und Glück!
Sie giebt ihm wieder seinen Frieden,
Sein AUcrheiligstes zurück.

I . Ecllariiis.



— Die Milchkühe bei Stallsütterung zu starkem
Saufen anzureizen , ist sehr wichtig. Sie saufen das
seh r kalte Wasser nur , wenn starker Durst sie treibt;
das lau gemachte weit lieber . Man kann sie auch
dazu vermögen , wenn man dem Getränke nur ein
Weniges von mehligen Substanzen beimischt, und
passen sich hiezu vorzüglich die Ölkuchen. Das Trän¬
ken muß nicht unmittelbar nach dem Füttern , sondern
in den Zwischenzeiten geschehen. Es kommt bei dem
Füttern und Trünken auf eine genaue Haltung der
Zeit , woran das Bieh gewöhnt ist, an , und daß es
zu seder Zeit die Art der Fütterung erhalte , die es
nach der Gewohnheit erwartet . Dian kann dies beim
Anfang der Fütterung ziemlich willkürlich einrichten,
muß dann aber bei der Ordnung bleiben.

— Richter Lynch als Weiberprügler.
In dem Landstädtchen Warrenton im mittleren Geor¬

gia kam kürzlich eine hübsche junge Frau an , die sich
Mary Williams nannte und anfänglich so züchtig
zu leben schien, daß sie Zutritt zu achtungswerten
Familien erhielt . Als sie aber damit begann , die
ländlichen Jünglinge in ihre Neye zu locken, hielten
die älteren Bürgereine „Entrüstungs -Versammlung ."
In dieser wurde ein Wohlfahrtsausschuß erwählt,
der zugleich den Auftrag erhielt , das gefährliche
Frauenzimmer aus der Stadt zu treiben und ihm,
damit es ja nicht wieder komme, einen Denkzettel
mitzugeben . Der Wohlfahrtsausschuß drang um
Mitternacht in das Zimmer Mary ' s , zerrte sie aus
dem Bette , ließ ihr ka?.m Zeit sich anznkleiden,
schleppte sie auf die Straße , peitschte sie hier , trotz
ihres Jammergeschrei ' s , durch und ließ sie, nachdem
sie versprochen hatte , auf Nimmerwiederkehr so>tzu-
geben , entlaufen.

— Um ihre Muskelkraft zu zeigen , verpflichteten sich zwei
der kräftigsten Turner in Berlin , das ; jeder einen frisch aus
der Tonne genommenen Häring zwischen Daumen und Zeige¬
finger an der äußersten Schwanzspitze fassen und vom ehema¬
ligen Halleschcn bis zum Oranienburger Thor , die ganze Fried-
richslrasje entlang , d . h . eine Strecke von 3600 in , ohne auszu¬
ruhen oder umzuwcchseln , tragen sollte . Unter großer Heiter¬
keit wurde dieser Vorschlag angenommen und Nachts um die
zwölfte Stunde ausgeführt , um jede Störung zu vermeiden.
So lächerlich eine solche Kraftprobe nun auch erscheinen mag,
so hat doch nur einer der beiden baumstarken jungen Leute
die Aufgabe gelöst , während der zweite schon zwischen Mittel¬
und Dorolheenstraße seinen Häring in den Rinnstein warf,
weil ihm der Arm fast vollständig abgestorben war . Aber
auch der Sieger hat seinen Freunden gegenüber erklärt , daß er
lieber die schwerste Arbeit machen , als noch einmal eine solche
Häringspromenadc ausführen würde.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel in Nazold. — Druck und
Verlag der G. W. Zarser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Dkr ZlmilliiijchmkiUlf
vom letzten Samstag ist genehmigt.

Gemeinderat.
W i l d b e r g.

Das diesjährige Erzeugnis an

Kichen-Winde
und zwar aus dem Stadtwald Ge-
mciudsberg mit ca. 70 Rm ., aus dem
Stadtwald Liudhalde mir ca. 70 Rm .,
aus dem Stadtwald Kengel mit ca.
60 Rm ., wird mit dem Anfügcn zum
Verkauf ausgebotcu , daß das ganze
Quantum oder einzelne Teile desselben
demjenigen zugeschlagen wird , welcher bis

Mittwoch den 23 . d. M .»
vorm . 9 Uhr,

das höchste, von dem Gemeinderat für
annehmbar erklärte Angebot hier ein¬
reicht.

Um diese Zeit werden auch die ein¬
gekommenen Offerte in öffentl . Sitzung
eröffnet und steht es jedem der Betei¬
ligten frei , hiebei anzuwohnen . Zur
Vorzeigung der zum Schälen bestimm¬
ten Eichen ist Waldmeister Haarer , bei
welchem auch die Verkaussbedingungen
eingesehen werden können , jederzeit
bereit.

Gemeinderat.
G ä r t r i n g e n,
OA . Herrenberg.

Eililkiltinileii-, M « - u.
NGch-Nttkliilf.

Am
Freitag

d. 18 . d. M .,
nachmittags

. 1 Uhr.
_ _ _ _ verkauft die

Gemeinde auf hiesigem Rathaus die
Glanz - und Raitelrinde im heurigen
Schlag , geschätzt zu 150 — 160 Rm ., im
öffentlichen Aufstreich, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Am Samstag den 19 . d. M . 'werden
im hiesigen Gemeindewald Distrikt Mark
Abt . 8 '

20 Stück Eichen mit 40,83 Fm .,
36 „ Buchen mit 19,04 Fm .,
14 „ Birken mit 6,47 Fm .,
60 „ Aspen mit 30,60 Fm . Meß¬

gehalt und
115 Stück birkene Wagnerstangen im
öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung
verkauft.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
im Schlag.

_Waldmeisteramt.
Nagold.

Eine schöne

spanische Wan-
verkauft

Gerichtsschreiber Lipps.

Amtliche und
Emmingen.

Gerber-Rinde-
Verkauf.

Am Montag den 21 . d. M ., nachm.
1 Uhr , werden im Rathaus aus dem
Gemeiudewald „Bettenberg " etwa 60 m
eichene Glanz - und 40 in Raitelrinde
im öffentlichen Aufstreich verkauft . Der
Bestand kann bis dahin jeden Nach¬
mittag vorgezeigt werden und sind Käu¬
fer ein geladen.

Gemeinderat.
N e b r i n g e n,

Oberamts Herrenberg.

Verdingung von
Bauarbeiten.

Nach stiftungsrätlichem Beschluß soll
die bis jetzt hier bestehende alte Kirche
abgebrochen und an deren Stelle eine
neue erbaut und sollen die hiebei vor¬
kommenden Bauarbeiten im Submis¬
sionsweg vergeben werden.

Nach dem Voranschlag berechnet sich:
die Grabarbeit auf 449 ^ 34 ^
Maurerarbeit 10153 63 L
Steinhauerarbeit 4789 48 L
Gypserarbcit 532 34 ^
Zimmerarbeit 4713 ^ 60 ^
Schreinerarbcit 4057 80 ^
Glaserarbeit 608 95 ^
Schlosferarbeit 1027 ^ 23 A
Blitzableiter 663
Schmidarbeit 256 c/1L 20 ^
Flaschnerarbeit 473 ^ 90^
Anstricharbeit 943 ^ 89
Pflästererarbeit 235 87 A
Gußeisen 64 -M. — ^
Hafnerarbeit 4 cM — L
Bodenbelegung 1192 cM 20 ^
Schieferdeckerarbeit 988 c/1L 88

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬
beiten wollen ihre Offerte , in welchen
der Abstreich in Prozenten angegeben
ist, schriftlich und versiegelt mit der
Aufschrift:
„Angebot auf die Kirchenbauarbeiten"
unter Anschluß von Fähigkeits - und
Vermögenszcugnissen , letztere neueren
Datums , längstens bis

Montag den 21 . d. M .,
nachmittags 2 Uhr,

beim hiesigen Schultheißenamt einrei¬
chen, zu welcher Zeit die Vergebung
der Bauarbeiten auf hiesigem Rathaus
unter mündlicher Verhandlung stattfindet.
Pläne , Kostenvoranschlag und Akkords-
bedingungcn liegen auf dem Rathaus
zur Einsicht bereit.

Nebringen , 10 . April 1884.
Der Stiftungsrat.

2 Dutzend
Nagold.

Bicrsäßchen,
das Stück nicht über 20 Liter haltend,
verkauft Küfer Koch.

Nagold.

Mrinscklttümmliu.
Aus der Verlassemchaftsmasse der

Wittwe Bolay  kommt am Lmmstag
den 19 . April d. I ., nachm. 1 Uhr,
im Löwen zum Verkauf:

Weibsklcider , Bett und B >sttgewand,
Schreinwerk , Küchengeschiir und all¬
gemeiner Hausrat,

wozu Liebhaber eingeliden werden.
N a g o l d.

Unterzeichneter hat »och 5 Sorten

8eirlrsktosfsl
zum Verkauf auf Lager liegen , welche
den besseren Sorten angebören und
teilweise in unserer Gegend noch nicht
gepflanzt werden , als : die Richten»
Imperator ', die Siebcrhanser , die
irische blaue Kartoffel , die feiue
Markt- oder Salatkartoffel und
die frühe amerik . Dioseukartoffel.

A G. Nentschler,
Spinnereibesitzer.

Nagold.

vvLin me,

lafolKolivväiuilib,

^Vrt8eli86 !rtvämme,
6aä86lttVälNM6,

Hl1 <l6I '86lltVäM1H6,
keeIt6iitrtLol8o !lvvämiQ6

in schöner großer Auswahl und mache
besondeis die HH . Lehrer auf eine
neue Art

IllMklie MÜA:!mii!I>NW
aufmerksam.

neuer vegetabilischer Waschschwamm,

empfiehlt bestens
Heivr . Oa » 88.

„Wir kaufen zu jeder Zeit Faulbaum-
„holz in Waggonladungen an.

„Das Holz muß in Wellen von ca.
„0,3 m Durchmesser und 1 bis 1,5 in
„Länge gebunden sein. Stärke der
„Stöcke ca. 2 bis 3 ein.

„Preisofferteu pr . ondrn . franko Wag-
„gon Nagold oder Calw wollen an
„uns eiugesendet werden.

„Pulverfabrik Nottwcil -Hamburg
in Rottweil a./N."
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Post-Dampfschiffahrt

ttamdufg-  ttLvr -6-

Nach Î SW - VveK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von Lk«,nrbvrs und

von blsves jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der

' MM -LWÄMM -
kMM -LM -KkMM

August Volten, »Lwburg.
Auskunft und Ueberfabrtsverträge

E. M. Wurstö GM. Knödel.
Uagold . 1953.

rs

bei

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

N»Me «WkN Lloyd
kann man die Reise

von Kremen nach Amerika

l in 9 Tagen I
machen. Näheres bei den

Hanpt -Agentrn
^od8 . kominAtzr,

8tnttKnrt,
und dessen Agenten:
Gotttok Schmid in Nagold, John
G. Roller in Altenstaig, Ernst
Schall a. Markt in Calw._

Nagold.
In einem eine Stunde von hier ent¬

fernten Orte ist eine neu eingerichtete,
in guter Lage sich befindende

Bäckerei
zu verkaufen oder zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
Gemeindebäcker Schwei kle.

D ü r r e n h a r d t,
Station Gündringen,

werden am 19. d. M ., vormittags
9 Uhr , 1262

ä t >>»ykn
von 3— 5, 298 von 3 —4, 82 von 4
bis 5 , 298 von 5— 6 und 37 von 6
bis 7 m Länge verkauft.



Ntrsliiönttungg-Ncttiu
Nagold.

?lm nächiten Freitag den 18. d. M .,
abends Vs8 Uhr , findet im Gasthof
zum Hirsch eine Plenarversammlung
statt , wozu sämtliche Mitglieder freund¬
lich eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Wahl des Vorstandes.
2) Fahnenangelegenheit.

Der Vicevorstand.
Mitglieder sind alle diejenigen,

welche im J, .,ie 1883 einen Beitrag
bezahl t habe» _

Kr Zahnleidkadk.
Einsetzen künstlicher Zäbne und Ge¬

bisse nach neuester Methode , schmerzlos
und ohne Wnrzclentfemnng mit Ga¬
rantie für gutes Sitzen und feiner,
dauerhafter Arbeit unter billigster Be¬
rechnung . Einzelne Zähne werden auch
an die etlva schon vorhandene Platte
angefertigt . Plombieren hohler Zähne,
Zahnoperationen re.

Int . SchlotterbcÄ,
Zahntechniker.

Zn sprechen am Donnerstag von
morgens 9 Uhr bis mittags 3 Uhr im
Gastlich zum „Hirsch " dahier.

Nagold
Mein

KMißtMkit-Mtt Zz
ist für dieses Frühjahr wieder

-frisch sortiert nnd empfehle ich
solche auch für Confirmanden zu
äußerst billigem Preis.

Chr . Naaf.
Pt a q v l d.

Schulbücher
mit der neuen Schreibweise in besten
Einbünd .n sind zu haben bei

Buchbinder Wolf.

Ein Stück Land
zu Anpflanzung mit Kartoffeln sucht zu
pachten Obiger.

N a g v l d.
Meine schöne Auswahl in

Spazierstöcken
aller Sorten , auch sog.

Jägerstöcke
bringt empfehlen !) in Erinnerung

Wilh . Benz,  Dreher.

K5WW Mk.
sind in I . Hypothek auszuleihcn . Zie¬
ler kauft billig. Jnsormativscheine(mit
Rückmarke) an K. Mind , Kirchstraße
Nr . 12 , Stuttgart ._

N a g o l d.
In gutem , schönem Heidenheimer

sowie Etlicher

Kochgeschirr
bin ich wieder frisch sortiert und empfehle
solches billigst.

I . Hel der,
in der Nähe bei Bierbr . Köhler.

Gebundene Kafferole
stets vorrätig bei

Obigem.
Nagold.

Einen

jungen Menschen,
der die Bierbrauerei erlernen will,
nimmt in die Lehre

Johann Raufer,  Schiffwirt.

Bau -Akkord.
In Folge höherer Weisung sollen nachfolgende Arbeiten zur Herstellung

eines steinernen Sockels unter den Güterschuppen der Stationen Teinach und
Emmingen auf dem Wege schriftlicher Submission im Akkord vergeben werden
nnd zwar:  Teinach Emmingen
Grab -, Maurer - und Pflasterarbcit 949 «16 28 587 «/6 54
Zimmerarbeit 283 <46 12 ^Z, 211 <46 14

Liebhaber zur llebernahme dieser Arbeiten werden ersucht, die Ueberschläge
nnd das Bcdingnisheft auf dem banamtlicheu Bureau hier einzuseheu und ihre
Offerte daselbst in Prozenten der Uebersrhlagspreise ansgedrückt , schriftlich, ver¬
siegelt , sowie mit entsprechender Aufschrift nnd diesseits unbekannte Bewerber
mit Vermögens - nnd Fähigkeitszengnissen versehen , bis längstens

Freitag den 25. April d. Z , abends 6 Uhr,
einzureichen.

K . Betriebsbauamt Calw:
K r a u ß.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt gebe ich allen Freunden nnd Bekannten,

die traurige Lkachricht, das; meine liebe und unvergeßliche
Frau , Alinni Niillov , geb. Nanschcnbcrger , am 20 . März

^ d. I . zu Chicago , State Illinois (Nordamerika ) gestorben ist.
Der trauernde Gatte:

Fritz Müller  ans Nagold.

. NH.
Hochdocf, Oberamts Horb.

Fahnenweihe.
Am Pfingstmontag den 2 . Inn » d . I . feiert der

hiesige Krieger -Verein seine Fahnenweihe und erlaubt sich
hiezu die verchrl . Kriegervereine von nah und fern frcnndlichst einznladen.

Der Ausschuß.

A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung lade » wir Verwandte , U
Freunde und Bekannic auf

M Dienstag den 22 . April M
in das Gasthaus zum „Anker " freundlichsl ei». U

Joh . Friedrich Raaf , ^
Sohn dcS f Joh . Fr . Raaf , Totengräbers -.

U Christine Speer,
Wr Tochter des st Friedrich Speer , Schreinermeisters

von Schielingcn . .. .

N a g o l d.

Mein Korbwaren-Lager
ist frisch sortiert und bietet auch zu

Conßrmtisiis GtsWlmi
'reichhaltige Auswahl ; ebenso führe ich wegen allseitiger
Nachfrage auch Schultaschen , per Stück 75 ebenso

"j,Mehlwannen jeder Größe.
_ Chr . Raaf.

Vvrmser 8rM6r-Maätzmitz.
Bossinn ckeK 8vmmsrkni 'Z08 am l. kriai. kroFi -nrnnio unä Mrslrautt xu or-baltcm cknrcb äis Dirolltion

vr . 8ebi !sir !tzi' .

Die Königl . Belgischen Postdampfer der „keck
?tar I -ine " fahren von prnt >veipen jede » Sams¬
tag direct nach

KkVMkL kdilsäklpdjg.
^ Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung nnd cirzt auf jedem Schiff . Passagepreise I . Cl.
<46 260 — 380 nach Lage der Kajüte : II . Cl . <46. 220 ; III . Cl . <46 80.

Man wende sich an von lion Looks L IVIarsil̂ in Lntworpon oder L. V/.
Koob in Loilbronn und 8obmiclt L lliblmann in 8tuttgart oder

an den Bezirks -Agenten
6rN8lav Helle !' in NaAolä.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz-

MMDL -lichcr Teilnahme während des
" » " langen Krankenlagers meiner

A Mutter , Wilhelmine Bolay,
Hd gcb. Lutz, sowie für die zahl¬

reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagt den innigsten Dank

der Sohn : Friedrich Bolay.

Nagold.
Eine große Aus¬

wahl

MM
für Confirmanden

empfiehlt zu äußerst billigem
Preis
._ Raaf,  Klei derhändler.

N a g o l" di

Lehrlings -Gesuch.
In eine Kunst - nnd Kundenmühle

wird ein kräftiger Lehrling zu soforti¬
gem Eintritt gesucht.

Nähere Auskunft erteilt L ipp,  Com-
niissiouär.

I >e l s h a u i e u.
Ein jüngerer

Gypfergefelle
kann sogleich cintreten bei

Gypsermeister N ause  r.

Gkbct- L KrcLltfi-Mlhkl
von den beliebtesten Autoren in guten
und sauberen Einbänden.

Vorräthig bei G . W . Zaiscr.
a g o ! d.

Großes Lager in
Stroh- und
Palmhüten SS

neuester Fasson und Farbe » empfiehlt
zu äußerst billigem Preis

Ehr . Raas.

Nagold.
Gegen gute Bürgschaft werden

KW Mark
aufzunchmen gesucht ; von wem ? sagt

Commissiouär Lipp.

Den HH. Geistlichen
empfehlen wir uns zu Particenbestel-
luugen des Coufirmaudenbüchleius:

Zur Mkur.g des
Gl«iidk«s.

Eine Handreichung zum Wachstum in
der christlichen Erkenntnis nnd zur För¬
derung des christlichen LebenS , zugleich
auch Anweisung zum richtigen Gebrauch
des h. Abendmahls oder Kvinmnnion-
büchlein für evangelische Christen , insbe¬
sondere für Konfirmanden . Von Franz
Kübel,  Dekan in Eßlingen . Preis
von 25 Exempl . steif broschiert ä 20
Preis von 25 Exempl . kartonniert mit
Goldschnitt ä 40 L , einzeln ä 25 u.

- » » « « SM « » « « « » « »
Frucht - Preise:

Nagold , den 12. April 1884.

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 70 6 60
Kernen . .. 970-
Haber . 6 90 6 66 6 «0
«Acrstc . 9 10 9 02 8 80
Botwcn . — — 8 — - -
Weizen . 10 30 9 95 9 50
Wicken . — — 10 — — —
Erbsen . . 12 - — —
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